LANDKREIS
MANSFELD-SUDHARZ

Richtlinie zur Férderung der Ansiedlung von Arztinnen und
Arzten im Landkreis Mansfeld-Siidharz

Praambel

Mit vorliegender Richtlinie soll die Sicherstellung der hausarztlichen wohnortnahen
Versorgung der Bevolkerung des Landkreises Mansfeld-Sidharz unterstitzt bzw. verbessert
werden.

Immer weniger Hausarzte entscheiden sich flr eine eigene Niederlassung noch dazu im
landlichen Raum. Im Landkreis sind 1/5 der Hausarztstellen nicht besetzt. 1/3 der aktuell
tatigen Hausarzte sind alter als 60 Jahre und dem Ruhestand nahe.

Da insbesondere die arztliche Versorgung im landlichen Raum zu winschen Ubriglasst, wird
mit dieser Richtlinie hauptsachlich das Ziel verfolgt, hier die Ansiedlung von Arzten zu
verbessern. Dies kommt auch der Bevoélkerung in den Dorfern zugute, da diese aufgrund der
vorhandenen Verkehrsinfrastruktur nur sehr eingeschrankt Arzte in den Stadten
Sangerhausen, Eisleben und Hettstedt erreichen kann.

§ 1 Zweck der Zuwendung

1. Der Landkreis Mansfeld-Stdharz verfolgt mit dieser Foérderrichtlinie das Ziel, die
Entscheidung von Arzten zur hausarztlichen Niederlassung oder Anstellung in
unterschiedlichsten Kooperationsformen im landlich gepragten Kreis zu forcieren,
freiwerdende Hausarztpraxen nach zu besetzen sowie Praxisneu- und
Nebenbetriebsstattengrindungen zu erleichtern.

2. Ein Rechtsanspruch auf Forderung nach dieser Richtlinie besteht nicht, vielmehr
entscheidet ein zu bildendes Gremium bestehend aus der Landratin/ Landrat, die Leiter
der Fachbereiche 1 und 2, der Amtsarztin, der Gleichstellungs- und
Behindertenbeauftragten und dem Vorsitzenden des Sozial- und
Gesundheitsausschusses als bewilligende Stelle nach pflichtgemalkem Ermessen und im
Rahmen der verfigbaren Haushaltsmittel.

§ 2 Gegenstand der Forderung

Gefordert wird die Niederlassung oder Anstellung als vertragsarztlich tatiger Hausarzt oder
Facharzt der Fachrichtung Dermatologie, sowie Kinder- und Jugendarzt, Nervenarzt oder
Psychotherapie im Gebiet des Landkreises Mansfeld-Stidharz. Ebenso ist im landlichen Raum
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- ausgenommen der Stadte Sangerhausen, Hettstedt, Lutherstadt Eisleben - auch die
Grindung einer Nebenbetriebsstatte férderungswirdig.

Die geférderten Facharztrichtungen sind nicht abschlieBend. Sie kdnnen sich je nach Bedarf
und zukinftiger Entwicklung der arztlichen Versorgung im Landkreis Mansfeld-Stdharz
andern.

§ 3 Fordergebiet und Férderhochstsummen:

Gefordert wird die Austibung des Arztberufes im Sinne des § 2 dieser Richtlinie im gesamten
Kreisgebiet des Landkreises Mansfeld Sudharz.

Da sich der Arztemangel hauptsachlich im landlichen Raum auswirkt, ist der Landkreis
Mansfeld-Stidharz in zwei Fordergebiete unterteilt, in denen unterschiedliche
Forderh6chstsummen gelten.

e Fordergebiet 1 (akutes Fordergebiet): der landliche Raum ohne die Kernstadte
Sangerhausen, Lutherstadt Eisleben und Hettstedt, hier betragt die maximale
Forderungshdchstsumme einmalig 50.000 €.

o Fordergebiet 2: das Gebiet der Kernstadte Sangerhausen, Lutherstadt Eisleben und
Hettstedt, hier betragt die maximale Férderungshdéchstsumme einmalig 30.000 €.

Die genannten Forderungshochstbetrage gelten fur die Grindung einer Niederlassung
oder fir die Ubernahme der Praxis eines ausscheidenden / ausgeschiedenen Arztes.

Die Anstellung als Arzt, gleich ob bei einem niedergelassenen Arzt oder in einem
Medizinischen Versorgungszentrum wird unabhangig von der Férderzone mit einmalig
10.000 € gefordert.

Gleiches gilt fur die Griindung einer Nebenbetriebsstatte.

Bei Arztinnen und Arzten, die lediglich einen anteiligen Versorgungsauftrag erfiillen, erfolgt

eine entsprechende anteilige Forderung.

Ein Ortswechsel innerhalb des Landkreises ist nicht forderfahig.

§ 4: Geforderte MaBnahmen

Der gewahrte Zuschuss ist ausschlieldlich zur Realisierung folgender Mallnahmen zu
verwenden:

e Grindung / Ubernahme einer Einzelpraxis
e Grindung einer Berufsausibungsgemeinschaft (BAG)
e Grindung eines Medizinischen Versorgungszentrums
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Grindung einer Nebenbetriebsstatte (Im Falle der Griindung einer
Nebenbetriebsstatte muss die Tatigkeit in der Nebenbetriebsstatte mindestens 10
Wochenstunden, verteilt auf 2 Werktage umfassen)

Anstellung einer Arztin / eines Arztes

§ 5 Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfanger

1.

Antragsberechtigt sind Arztinnen und Arzte, die sich nach dem Inkrafttreten dieser
Richtlinie im Rahmen der kassenarztlichen Versorgung mit einer Haus- oder
Facharztpraxis auf dem Gebiet des Landkreises Mansfeld-Siidharz in einer Region, fr
die eine Unterversorgung besteht oder einzutreten droht, niederlassen wollen.
Gleiches gilt fiir Medizinische Versorgungszentren (MVZ) oder Arztinnen und Arzte
sowie Berufsausiibungsgemeinschaften, wenn diese Arztinnen oder Arzte einstellen.

Férderungs- und antragsberechtigt sind auch Arztinnen und Arzte, die eine Praxis
eines ausgeschiedenen oder ausscheidenden Arztes im Gebiet des Landkreises
Mansfeld-Sudharz tbernehmen wollen.

Die Foérderung von Zahnarzten/Zahnarztinnen, Apothekern/Apothekerinnen,
Heilpraktikern/Heilpraktikerinnen,  Austibenden von  Heilhilfsberufen  sowie
Tiermedizinern/Tiermedizinerinnen ist ausgeschlossen.

Der Antrag auf Foérderung kann frihestens 6 Monate vor einer geplanten
Niederlassung oder Anstellung gestellt werden. Spéatester Antragszeitpunkt ist 3
Monate nach Zulassung/ Anstellungsgenehmigung durch den Zulassungsausschuss
der Kassenarztlichen Vereinigung.

§ 6 Zuwendungsvoraussetzungen

1.

Der Zuwendungsempfanger oder die Zuwendungsempfangerin muss nach
Inkrafttreten dieser Richtlinie eine vertragsarztliche Zulassung/
Anstellungsgenehmigung im Gebiet des Landkreises Mansfeld Sidharz durch den
Zulassungsausschuss der kassenarztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt (KVSA)
erhalten haben.

Der Zuwendungsempfanger / Die Zuwendungsempfangerin ist verpflichtet, innerhalb
von sechs Monaten nach der zulassungsrechtlichen  Entscheidung/
Anstellungsgenehmigung eine vertragsarztliche Tatigkeit als Hausarztin/Hausarzt bzw.
Facharztin oder Facharzt im Fordergebiet aufzunehmen oder eine Arztin oder einen
Arzt einzustellen.

Der Zuwendungsempfanger / Die Zuwendungsempfangerin ist verpflichtet, fir einen
Zeitraum von 10 Jahren die haus- oder facharztliche Tatigkeit ab Betriebsbeginn im
Fordergebiet auszulben oder entsprechend dem Forderzweck geeignetes Personal
fur die Dauer von 5 Jahren ab Aufnahme der Tatigkeit zu beschaftigen
(= Bindungsdauer).
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4. Eine zusatzliche Forderung durch Dritte ist zulassig und wird auf die vom Landkreis
Mansfeld-Stidharz gewahrte Forderung grundsatzlich nicht angerechnet. Die
zusatzliche Forderung, welche dem Landkreis gegeniber anzuzeigen ist, darf
allerdings den Vorgaben dieser Richtlinie nicht entgegenstehen, insbesondere nicht
die Einhaltung der Bindungsfrist gefahrden.

5. Eine Doppelférderung nach dieser Richtlinie innerhalb der Bindungsdauer ist
ausgeschlossen.

6. Jegliche Anderungen hinsichtlich der im Zuwendungsantrag gemachten Angaben sind
dem o. g. entscheidenden Gremium des Landkreises Mansfeld-Stdharz unverzuglich
mitzuteilen.

§ 7 Antragsverfahren

1.

2.

Eine Forderung nach dieser Richtlinie ist nur mdglich,

e wenn der Antrag schriftlich unter Verwendung des Antragsformulars gemaf Anlage 1
dieser Richtlinie und

e unter Beiflgung der Zulassung/Genehmigung der Kassenarztlichen Vereinigung (KV
Sachsen-Anhalt)

¢ sowie die notwendigen Erklarungen nach § 264 Strafgesetzbuch (Anlage 2),

o der ,de-minimis-Beihilfen“ (Anlage 3)

e und der Erklarung uber die Inanspruchnahme von Fdrdermitteln (Anlage 4) gestellt wird.

Kostenvoranschlage, sowie bei Praxisibernahme eine Bescheinigung hierzu, sind
ebenfalls einzureichen.

Das Uber die Férderung entscheidende o. g. Gremium des Landkreises Mansfeld-Stdharz
kann nach pflichtgemalem Ermessen erganzende Unterlagen, Nachweise oder dhnliches
verlangen.

Die Entscheidung tber die Férderung erfolgt innerhalb von 3 Monaten nach Eingang des
vollstandigen Antrags (Antragsschreiben nebst Nachweisunterlagen) beim Landkreis
Mansfeld Sidharz / Amt fir Finanzen mittels eines rechtsbehelfsfahigen Bescheides.

Der eine Forderung bewilligende Bescheid gem. § 6 Nr. 3 dieser Richtlinie wird unter der
Bedingung erteilt, dass eine eventuelle Rickzahlung der Férdersumme Uber eine
Bankbirgschaft oder dhnliches abgesichert wird.
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§ 8: Auszahlungsmodalitiaten und Nachweis der Verwendungen

Der Zuwendungsbetrag wird grundsatzlich in 2 Raten wie folgt ausgezahit:

1. % der bewilligten Zuwendungshohe ist auf Antrag innerhalb von 4 Wochen nach
bestandskraftiger Bewilligung der Foérderung an den Zuwendungsempfanger
auszuzahlen. Die Zuwendung ist innerhalb von 2 Monaten zu verwenden.

2. der Restbetrag ist innerhalb von 6 Wochen nach Eingang der Nachweise Uber die
Verwendung der bewilligten Mittel an den Zuwendungsempfanger auszuzahlen.

3. Der Zuwendungsempfanger / Die Zuwendungsempfangerin hat dem entscheidenden
0. g. Gremium des Landkreises Mansfeld-Sudharz spatestens 12 Monate nach
Aufnahme der Tatigkeit bzw. Anstellung des Arztes unaufgefordert Nachweise tber die
zweckentsprechende Verwendung der Mittel der Forderung vorzulegen. Dies hat in
Form von Rechnungen oder anderen zahlungsbegriindeten Unterlagen einschlief3lich
Kontoauszug zu erfolgen.

4. Sollte sich aufgrund der endgultigen Abrechnung ein niedrigerer Zuwendungsbetrag
ergeben, ist der Differenzbetrag innerhalb von 4 Wochen an den Landkreis Mansfeld-
Sudharz zurtickzuzahlen. Der Ruckzahlungsbetrag ist angemessen zu verzinsen.

5. Der Landkreis Mansfeld-Stidharz behalt sich vor, in Einzelfallen von diesen
Zahlungsmodalitaten abweichen zu kénnen.

§ 9 Forderungsausschluss / Vorzeitiger MaBnahmebeginn

1. Die arztliche Téatigkeit — unabhangig davon ob als angestellter oder selbstandiger Arzt
(auch bei Nebenbetriebsstatte) — darf erst nach Bewilligung der Zuwendung aufgenommen
werden. Ein friherer Tatigkeitsbeginn flihrt zum Verlust der Forderfahigkeit. Etwaige
dennoch ausgezahlte Foérdergelder waren in diesem Falle zurtickzuzahlen.

2. §9 Abs. 1 gilt nur dann nicht, wenn zuvor durch den Forderungsempfanger ein Antrag auf
vorzeitigen MalRnahmenbeginn gestellt und dieser von dem entscheidenden Gremium des
Landkreises Mansfeld-Stdharz bewilligt wurde.

§ 10 Riickzahlung der Zuwendung

1. Die Férderungssummen gemall § 3 dieser Richtlinie werden grundsétzlich als nicht
ruckzahlbare Zuschlisse gewahrt, soweit und solange der jeweilige Antragsteller die
Vorgaben dieser Richtlinie erfillt.
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2. Die arztliche Tatigkeit kann wahrend der Bindungsfrist einmalig fur bis zu 3 Monate aus
tritigem Grund unterbrochen werden, ohne dass die bewilligte Férderung zuriickgezahit
werden musste.

Als triftiger Grund gilt insbesondere eine schwere Erkrankung des Arztes oder familiare
Umstande, die die langer dauernde Abwesenheit des Arztes von dem Ort, an dem die arztliche
Tatigkeit ausgetibt wird zwingend erfordern.

Sollten langere Unterbrechungen (liber drei Monate) insbesondere wegen Krankheit,
Schwangerschaft, Mutterschutz oder Elternzeit notwendig werden, kdnnen diese im Einzelfall
auf Antrag bertcksichtigt werden.

Die Unterbrechung der arztlichen Téatigkeit, der Grund hierfir sowie der voraussichtliche
Zeitpunkt der Wiederaufnahme der arztlichen Tatigkeit sind dem Amt fir Finanzen des
Landkreises Mansfeld-Sudharz gegenuber anzugeben und auf Verlangen nachzuweisen.

Zur Erfillung der Bindungsfrist gemaR dieser Richtlinie verlangert sich die zeitliche
Bindung um den Zeitraum der Unterbrechung.

3. Die Forderung ist zurtickzuzahlen, wenn die geférderte Tatigkeit nicht aufgenommen oder
vor Ablauf der 10 Jahre bzw. bei angestellten Arzten vor Ablauf von 5 Jahren beendet wird, es
sei denn, die vorzeitige Aufgabe erfolgt aus Grinden, die der Zuwendungsempfanger nicht zu
vertreten hat.

4, Die RUckzahlungssumme errechnet sich aus dem Betrag der ausgezahlten
Zuwendung dividiert durch Anzahl der Monate der Bindungsdauer (120 Monate bzw. 60
Monate bei Anstellungen) multipliziert mit der Anzahl der Monate, die noch zum Ende der
Bindungsdauer fehlen. In besonderen Hartefdllen kann auf eine Rickzahlung ganz oder
teilweise verzichtet werden.

5. Die allgemeinen Bestimmungen des Verwaltungsverfahrensrechts Uber die
Rucknahme oder den Widerruf von Zuwendungsbescheiden sowie die Erstattung von
Zuwendungen und die Verzinsung von Erstattungsanspriichen, insbesondere die §§ 48 bis
49a VwV{G, bleiben unberihrt.

§ 11 De-minimis Beihilfe

Die Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 Uber die Anwendung
der Artikel 107 und 108 des Vertrages Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union auf De-
minimis-Beihilfe ist zu beachten. Mit dem Zuwendungsantrag ist eine entsprechende Erklarung
abzugeben (Anlage 3).

§ 12 Sonderklausel

Sollten im Zuge der Bearbeitung von eingereichten Antragen Sachverhalte auftreten, die mit
den Regelungen dieser Richtlinie nicht geklart und entschieden werden kdnnen, behalt sich
der Landkreis Mansfeld-Sudharz eine gesonderte Einzelfallentscheidung vor.
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§ 13 Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt einen Tag nach Veréffentlichung im Amtsblatt des Landkreises Mansfeld-
Sudharz, spatestens zum 01.07.2021 in Kraft und gilt zun&chst bis zum Ablauf des 31.12.2024.

Ende 2023 wird seitens der Verwaltung gegenuber dem Kreistag des Landkreises Mansfeld-
Sudharz Uber die Effektivitat dieser Richtlinie bei der Gewinnung neuer Hausarzte in
Niederlassung, Zweigniederlassung oder Anstellung Bericht erstattet und rechtzeitig vor
Ablauf der Geltungsdauer dieser Richtlinie Uber eine eventuelle Verlangerung entschieden.

Sangerhausen, den 23.06.2021

2 /:744‘4 4'&.

Dr. Angelika Klein
Landratin

LANDKREIS

MANSFELD-SUDHARZ

Seite 7 von 7



	Präambel
	§ 1 Zweck der Zuwendung
	§ 5 Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger
	§ 6 Zuwendungsvoraussetzungen
	§ 7 Antragsverfahren
	§ 10 Rückzahlung der Zuwendung
	§ 12 Sonderklausel
	§ 13 Inkrafttreten

